
Das „Conventsbuch“ der lutheriſchen Clalsis
Bochumensis.

Die heutige Kreisſynode Bochum hat als die na
folgerin der alten lutheriſchen OClalsis Satrapiae Bochumensis
deren altes „Conventsbuch“ Iun ihrem Beſitze Es iſt reilich nicht
das älteſte, wie die otiz beſagt „Nachdem durch die n
annod 1672 angefangenen franzöſiſche Kriegstrouble voriges Con
ventsbuch verkommen und endlich die übrig bliebenen rudera
wieder zuſammen geſuchet worden, hat man darauff dieſes
u wieder angeſchaffet, denen ruderibus vorigen Convents—
buches, worin die Confeſsiones unſerer Kirche loch vollkömmlich
gefunden, die COnfeélsiones hier hineinverleibet, we vorſtehender
Maßen 11 COnventu Wattenschedensi 1713, vor.

geleſen und darauf 1 COnVentu Gelsenkirchensi Aprilis
1744 von denen da verſammelten Herren CoOonfratribus in der
Die bei unſern Herren antecelsoren geſchehen, eigenhändig mter
chrieben.“

Das Titelblatt autet 6T Confelfsionis Ab 0omnibus t
singulis satrapiae Bochumensis 6CClesiae Lutheranae Mi-
nistris subscriptae imposterum SuCcelsoribus SuUbscri—
bendae

Auf Blatt II olg Instrucetio quotannis II COnVeETU
praelegenda, and die Herren subdeleégati!) cujusvis Satra—
Piae Markensis un thren (onventibus Clalsieis ſich zu richten,
darauf auch beides Pfarrherren un Ulldiener zu ſehen und
zu folgen leſe Instruetio autet ſo

Vorerſt erwecke man die Herzen m chriſtlicher andacht zum
aufſtehen und gebe ahn und U darauff interrogandis

Die subdeélegati, deren war, die Gemeinden ihrer Clalsis 3u
leiten, entſprechen den heutigen Superintendenten.



für das heilwertige D Gottes den ſchrifften der Propheten
und Apoſtolen verfaße nd demſelben Wort begründete SVIII/
50¹ apostolhica Nicaen Athanasian nd die COnfelsiones
als die Augßpurgiſche ſie A Römiſchen Kayſer GCarolo
Juinto von den proteſtirenden Churfürſten und ſtänden exhibirt
derſelbigen Apologiam die Smalcaldico articulos OCateéchismos
Uther! und librum Christianae COnCordiae mit der rage

Ob interrogandus daß alles für wahr und dem Heilligen
Orte Gottes von den Propheten und Apoſtolen die tbe

daſſelbe ehre und füre aßet geſchrieben, für gemeeß U
der Ul Gottes na lehren, feſt glauben V nd
defendiren wolle

Hoe 81 annuat, ſoll die leine nachgeſetzte COhfelsio
Wie ieſelbe geliebter Urze halber nach allen, —10 auß allen ob
ernannten Dei verbo, Symbohs t Confelsionibus, nicht umb
Ctwas Erneuern, ondern vielmehr ſich auff angezoöogne intzig,

und gründlich 3 refériren nd zu beruffen, zuſammen
getragen und aufs Papier gebracht iſt CECnmem jeden inſonderheit
oder ingemein deutlich langſam undt verſtändlich ürleſe und
dann darauff jeden für ſein au fragen ob EL auch die
als auß Gottes remnem Wort genohmendt und amit richtig
allen ſtücken und punkten übereinſtimmendt annehme approbire
darnach feſt gläube ehre auch ferner durch Gottes Gnadt ehren
predigen und ſie defendiren wolle?

Hane 81 approba t Ita mnterrogatus docere 10⁴
docturum promittat subscribat ermahnung,

des Glaubens undt Befeſt darbey 3u ſtehen und bleiben
kenntniß Ende die W Seligkeit beides ithnen ſelbſt und ihren
anbefohlenen Schäfflein 5 Erjagen

OClalsis quaestione (D) altera
Nachdem fraget man 1II SPECIE undt Ur au ſonderlich

und abſeith varths (2) die Pfarrherren und nach Unterſcheidt
die Schuldiener, Wie folget

Wie ihr Name ſey?
oher ſie bürtig, Wie alt ſie ſeyen und ſie ſtudieret?
Wo ſie ordiniret?
—  b ſie auch 0rdinationis téstimonlum haben?
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Wie ange ſie beim Paſtorath geweſen, wie viel und was

für ollegen?
Wie ange Augustana confelsio im Gange?
Wieviel Predigten in der oche geſchehen und ob auch
catechismus Lutheri leißig getrieben werde?
Wer Collator und ob auch die Collatur ſtreitig ſei?
Ob auch Collator und intra ue (7
gravamina. NIEL

— Was für Caeremonien IN vestitu ACTO II administra—
tione sacramentorum t aliorum acCtuum ſein und ob
privata COnfelsio t absolutio ſei und wieviel Kommu—
nikanten?

12 Ob auch wiederwerttige Relligionsverwandte im Kirſpel
ſein und ob ſie ruhig?

13 Ob die senioren und Kirchmeiſteren in thren Kirchhändeln
aufrichtig und m Bekenntniß rein ſeien?
Oh auch Wiedertäuffer, uden und andere Sektierer 1
écClesia ſein?

15 Ob auch apostatae vorhanden?
16 Ob auch Perſonen mit notoOriis Vitiis alß Zauberey,

egen, racherey, Nachweiſer, Teufelßbanner und erg
vorhanden?

17 Salarium quantum
18 Ob auch Schul gehalten werde und der Catechismus

Lutheri fleißig darin getrieben werde?
19 Ob auch Vicini pastores IN religione aut ita andächtig ſein?

AN aliqui Vicini inclinent 20 nostram Confefsionem?
Ob auch andre adversae religionis ſich V die Kirche
einflechten, mn welcher ſie ſich anmaßen (2 und obs

CClesiae geſchehe
22 Almoſen, ob ſie geſamblet und Wie ſie distribuiret werden.
23 E ihre Beichtvätter ſein, ob ſie auch und wie ſie

des Herrenſtifts gebrauchen?
2 Ob ſie auch ihre Predigten cConcipiren und alſo ein⸗

teilen, daß die auditores ſie mit ru ehalten können?

Weitres hat nach gehaltnem Examine ahn alle
Pfarrherren und Schuldiener oder, da gelegenheit gibt, ahn
16 beſonders eine eißige und ernſtliche rewe Vermahnung

ahr Kirchengeſchichte



thun, beides ſich ſelbſt und ihre anbefohlnen Schäfflein und
Schüler voll wahr nehmen, daß nicht allein ſie wie andre
Chriſten ein feines, Ii  ige und unſtraffbahres Cben dahin
ühren, ondern ſoviel mehr als ſie Wechter ber und für andre
eſetzet ſein, ihr Licht m Klarheit und hellem Schein der Lehr
und des Lehens brennen und leuchten laſſen, Ut i1tꝗ cCongruenter
ita t doctrina Aae  CEn eꝗd hae Extruant, 1 Or'O
destruant.

2 ermahnen bey der bekandten und angenohmen Wahr⸗
heit und beſtehener Oonfefsion beſtändig verbleiben

ndre, die noch umb vnd bey thnen liggen und n
Finſterniß ſitzen, gewinnen helfen, aAmt das Reich Gottes 12
weiter außgeſetzet, gebauet und vermehret werde.

Neben dem iſt fleißig vermahnen, da Kirchen nd
Schulen von thren respective Pastorées, Predigern, Vicarien,
Schuldienern und Cöſtern durch tödtlichen ab und er  0 oder
dimigrationes erlähre würden, daß ſo

E ſtund die ViCini
oder die überlebende die D5ios COllatores gelangen aſſen
wollen und ſelbſt auch, ſovie möglich, arüber ahn ſein, daß
die mit reinen und geſunden, eißigen und unſtraffbahren
gelehrten Leuten wiederumb erſetzet und E  E  E werden möge.

Zu moniren auch andide nd bey Zeiten, ſo etwas
ſorgliches auff der Bahn und auff dem Wege wehre, kommu⸗—
niciren, damit die Kirche Gottes, die reine Lehr und Bekenntnuß
wie auch die Seelen nicht wiſſentliche 1N pericul geſetzt
werden.

Ferner wird man auch die Schuldiener inſonderheit der
Jugendt das ebe und Catechismum N SoObria ita fleißig
zuhalten, auch ihre horas un abores Constanti attamen
maysueta disciplina zu verrichten, wie auch vor un nach der
ſtunde in der Ule ſein, ahnzuweiſen nicht un Vergeß aAben

Letztlich ird ein jedweder Coadjutor oder subdeélegatus
von dieſen fürgeſetzten Uncten allen, wie ſie fürfallen und für⸗
fallen werden, zeitigen bericht Inspectori oder directori generali
PeTL EXPrelsum zuſtellen, inmittelß aber auch auff alle gute
Wege, TES quasvis 5 componiren, ordinieren, ſ
und richten mit ſeinem ſelbſteignen und heſten Erkenntniß und
diseretion gedenken, außſtellen und fürſchlagen, arüber auch
mit fleißig geſuchter gelegenheit ahn gebührende örter berichten,
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amt alles mit gutem Rath und Einhelligkeit beſtendiger
(Oonservation und propagation der bekandten und angenohmenen
Evangeliſchen un unverfälſchten ahrhei fürgenommen undt
fortgeſetze werde.“

Das oben erwähnte kurzgefaßte Glaubensbekenntnis olg
lateiniſch und deutſch und lautet alſo mit ſeiner Überſchrift:
Religionis capita 11 Lutheranorum Snodo 7*7 1612 die
t 8br UFnna (1) habita ab (Cleéslaste Aulae palati-

HaEe oblata, tum temporis subscripta 61 jam denuno at t.
imposterum AD omnibus t singulis Ecedclesiae U Mar—

ministris sSubscribenda.
EgO N.N credo, COnfiteor, doceo PEI dei gratiam

imposterum COetum Christianum mihi COommiſsum SUI doc-
urus, omnia, duAE 1 Scripturis propheticis Et APOStO-
l3ieis Credendd 61 profitenda 8SUn proposita, duAEUE 11 SVm
0¹8 Apostolico, Nicaeno t Athanasiano; COnfelsione item
Augustana invariata I1lla a 1530 CarOl Quinto Impeératori
Solenniter eéxhibita, ejusdem pologia, Catechismis i  TP1
t articulis Smalgaldieis 61 quae Evangelii doctrinda
tiam 16 Per Dei gratiam IN Hlectoratu Brandenburgensi
1 dueatu Palatino-Neuburgico publice sonat) s8unt repetita
61 declarata

De Christo nimirum Salvatore nostro mediatore
uniceo credo, COnfiteor doceo;, COnStare ipsius personamn
divinitate alsumpta humanitate Sibi invicem modo
meffabili inseparabili arctilsime unitis.

Joh . 1 Tim 3, 1 br 2,
Christo tiam Secundum SuaI humanitatem, utpote

divinitati personaliter unitam IN Phronum dextrae A

majestatis divinae EValtatam Mt. — 6 Lue (I
Divina Ere infinita dona: potestatem

1II COEel Et IN Crra O0mnisdcientiam. Mt. 1  7 Eph 2. 25
Dan 4 1 APOC 5, 1 —001 25 35 Job 2, 2  — Job 3, 34
Jes 145

Potestatem Exercendi EXtremum judicium Virtutem
VIvicandi (I) ι mundandi péeccatis, cultum religiosae
adorationis. Job 55 2 Act 215 31:5 Joh 6, 5

Johb 25 Joh 2, 25 hil 95 APOC 5, 2 24;
Matth 19,



Universale item A ineffabiliter praesentiſsimum imperi-⸗
1I tota Ohristi ecCClesia. 1 medio inimieorum adeoque

12 universo Orbe Verilsime attributo Mt. 18, 2  —7 Mt. 23, 2  7
PS 110. 25 PS 72, 8; PS 8,. C0r 18. 2  — Hbr 8;
Eph 4,

Insuper tiam Ohristum AmnoO primo nostro parenti
1 O0mnibus singulis hominibus verilsime natum

Jes 227 6; Lue 2, 7 Gal 4.
que PTO IIlis IPSis, nemine eXCepto, Veriſsime ffiga-⸗

Cilsime atque SUfficientilsime DasSuUnl 2I mortum else, Ita
quidem, Ut I1li, 9Uui pereunt, 0OII 181 8UA Culpa ineredu—
litate pereant Job 1, 2  7 Job 15 Rom 9. 183
Jes 93. 6; IMm. 2. 25 Joh 1  . Job 3, Maré. 16, 16

Atque EXInde, Sicuti tliam Aliis Clarilsimis Scripturae
dietis téestimoniis Deum 0omnium O0mnino hominum Salu—
tarem COnversionem Salutem aetérnam Serio VG AC

Sitire; Absolutum decretum de paucilsimis hominibus
Salvandis maxima hominum parte MIETO Dei benepla-
(ito aeternum COondemnanda perfectifsimo PTO O0mnibus
61 singulis, praestito Jesu ITISt1 merito, universali item
Dei gratiae ejusque justitiae, deoque legi t Evangelio
omnibusque Piritus Sanéti adhortationibus, dehortationibus

promilsionibus adversari, Certilsime Credo. 197 18. 28, 335
D 33, 11 Tim. GUTI 35 95 Mt. 14. 2 Rom.
11.5 3 Mt 23, 37

OCertilsime tiam hine COlligo 61 Profiteor, hominem
peccatorem tribunali divino justificari Vel justum
Deo reputari, SUfficientilsimo 68 Christi merito, ETA fide,
Sive fducia COrdis apprehenso. Rom. 3, 2 28; Rom 4.

Adeoque 80⁴ Dei gratia IIOII propriis meritis VeIl inhae—
rentibus Spiritu AnCtO infusis qualitatibus, Utpoté
imperfectis instar panni menstruatae cCommadculatis.
Eph 2, 8; Gal 2, 4 24 731 3, 8; Jer 64.

Hane Christo Uobis acquisitam justitiam hominibus
peccatoribus Offerri. COnferri 61 obsiquari, 1.6  95 IIOII
Solum Vverbo promilsionis Evangelicae 8ed t Sacramentis
Ab 1P80 OChristo institutis, Baptismo nimirum COnstante le
mento gu Et verbo, II —9u Et bel juxta divinam
ordinationem Tegeneramur, péccatis Emundamur adeoque



Pel 6undem Salvamur. Joh 3, 95 ACet. 22, 165 Eph 5, 2
Mt 3, 55 etr 3, 21

Sumptione item Hucharistiae. III COhStare
Credo téerrenda t vino, A. caelesti, COTPOTE NIIW.
61 sanguine Ohristi unaque indivisa Orali sumptione
IN hisce terris, modo tamen supernaturali Caelesti
(ramentum hoE integrum percipi CUIII bane 1III benedicto
Verum COrPUS 6u  — 110 benedicto VEeTUUIII sanguinem
HriSti 2 piis quidem IN arrhabonem Vitae aeternae; Ab Im-
Diis 6'0 incredulis IN judicium SECundum (Clarilsima
institutionis Verba, inteégrum tiam 306 Sacramentum laicis
Ubl VOCari Solen Sub utraque Specie, SeCundum Nictam
institutionem Salvatoris nostri, Apostolorum praxin,
laudabilem primitivae purioris Heclesiae ritum, admini-
Strandum restituo. Mit. 26, 6 — 29; Maré. 1 22 — 25;
Lue 2  — 19—20; COr 10. 1  7 C0r —— 2 Joh O,

In hisce 1IN Caeteris Religionis Ohristianae capitibus
CUu  — Sinceris invariatae Augustanae 60O0nfelsioni 1CSIS
Theologis sentio, COnfiteor, doceo, OmhnesꝗquE scripturae 1IVI·
AE Supra doctis Symbolis COnfefsionibus CoOoutrarias
Opiniones tamquam falsas ErroOn Ug10, rejicio 1d quod
hae IIIEA Sscriptione subsçcriptione facio, d
1 haE fde 61 COonfelsione PEeL Dei gratiam ad EXTTE/
IIUII Vitae habitum perseveraturum Me, SanéCte permitto.

Es olg die Überſetzung des obigen lateiniſchen Bekenntniſſes,
die doch einige Zuſätze enthält und darum bemerkenswert iſt

Warhafftige Schriftmeßige auff denen Unna Anno 1612,
den TI von Aſtoren und Predigern gehaltenen COnVEnhTU
verleſenen und approbirten und nun auf denen Unna, V

ſerlohn,
Schwerte und Lühnen 1 annis 1643, 44, 46 46 gehaltenen
COonventibus wiederholete nd un der Graffſchaft Qr geſeſſenen
Paſtoren, Predigern und Schulmeiſtern 20 Unveränderter Augß
burgiſchen Confeſſion unterſchriebenen

Glaubensbekantnuß.
glaube, ekenne und ehre, werde auch durch Gottes

Gnade die mir anbefohlne chriſtliche Gemeinde und Häufflein
lehren, alles daß, welches Iun Prophet und apoſtoliſcher eiliger
Schrifft 3 glauben und zu lehren verordnet und fürgeleget iſt,



we ehre auch In den Glaubensbekentnußen der poſteln, zu
Nicaea. Athanasii. item imn der wahren unveränderten augß
burgiſchen Confefsion Ohristi 1530 dem omi  en Kayſer
Carolo Juinto öffentli übergeben auch In beiden Catechismis
Lutheri un Schmalcaldiſche articeuln wiederholet und erkläret
iſt, we reine Evangeliſche Lehre n Churbrandenburg und

Neuburgiſchen Landen öffentli klinget.
Von Chriſto, dem einigen Mittler und Erlöſer, glaube,

bekenne und ehre ich, daß ſeine Perſon un göttlicher und an

genohmener menſchlicher Qtur miteinander unausſprechlich Undt
unzertrennlich vereiniget eſtehen.

daß auch Chriſto nach ſeiner Menſchheit, alß we
mit Gottheit perſöhnlich vereiniget iſt, und ron der rechten
un Majeſtät Gottes rhöhet, göttliche und unendliche Gaben alß
alle gewalt imn Himmel und auff Tden, allwißenheit, die Macht,
daß Gericht zu halten item die lebendig machen und
von Sünden 5 reinigen, item die Ehre der göttlichen nruffung,

allen Orten un ſeinen Kreiſen, auch mitten inter ſeinen Feinden,
10 gantzen Welt unausſprechli allgegenwärtig regieren, gegeben
und mitgeteilt ſein.

Ferner zUum Dritten, glaube ich feſtiglich, daß I  u
unſerm erſten Vatter aAm und un deme allen und jeden
Menſchen 3 gute geboren und für ieſelbe alle undt jede, nie⸗
nandt ausgeſchloßen, wahrhafftigs kräfftig und vollkömmlich 0E
itten nd geſtorben ſey, alſo, daß die, we verlohren werden,
nicht anders als durch ihre eigene Schuldt und nglaube ver

lohren werden, den 10 aus dieſem Grunde wie auch Qaus allen
andern klaren Sprüchen und Zeugnüßen der göttlichen eiligen
Schrifft offenbahr, daß ott aller und jeder enſchen Heill,
Buße und Seeligkeit ernſtli wolle und ſuche, und alſo genannte
Oße decret und Gottes, den wenigſten eil der
Menſchen elig 3u machen, den meiſten aber nach ſeinem freien
gefallen ewiglich verdammen, dem volkommenen für alle und
jede geleiſteten Verdienſt eſu Chriſti, der allgemeinen Gnade und
Gerechtigkeit Gottes, dem Geſetze und Evangelio amp allen des
Heiligen ei Vermahnungen, Warnungen und Verheißungen
gäntzlich und zumahl uwider ſey

Aus dieſem allen glaube ich gäntzlich, daß ein armer
Sünder für den Gerichtsſtu Gottes gerechtfertigt und von ott
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gerecht geachtet werde allein durch das vollenkommene Verdienſt
eſu Chriſti, von hme dem Menſchen mit wahrem Glauben
oder lebendigem Herzens Vertrauen ergrieffen undt alſo aus
Gnaden Gottes allein, nicht eignem Verdienſt oder anklebenden
un Heiligen Geiſte eingegoßnen Eigenſchaften, angeſehen
dieſelbige unvollkommen und wie ein beflecktes Kleidt ſei

Ferner 0 ichs afür, daß teſe von Chriſto Uuns
erworbne Gerechtigkeit den ſündigen Men  en angeboren, mit⸗
geteilt und verſiegelt werde nicht allein durch das oTr des
Evangelii, ſondern auch durch die von Chriſto ſelbſt eingeſetzte
nd geſtiftete Sacramenta! als mit Nahmen durch die au im
Waſſer und Wort Gottes beſtehende, in welchem nd durch welches
Sacrament wir, krafft göttlicher ordnung wiedergebohren, von

Sünden gereiniget undt alſo ſeelig werden.
EIN durch ordentlich Nießung des Hochwürdigen end-⸗

mahls beſtehende Im rTdiſchen als nemblich 1 und Wein:
und himmliſchen als nemblich Leibe und Blute eſu Chriſti:
glaube ungezweiffelt, daß ich olch gantzes sacrament In einer
unzertheileten, auch mündlichen Nießung, aber auf eine üher—
natürliche himmliſche Weiſe empfange und annehme, un dem
geſegneten rod den wahren Leib und mit dem geſegneten Weine
daß wahre lut hriſti, alſo daß ſolches Eſſen und Trinken des
Leibes und Blutes Chriſti den gläubigen zum pfandt des ewigen
Lebens, den gottloſen aber zUum Gericht und Verdammniß Qu
heller Stiftungsworte gereicht.

eiter und endlich 0 ichs afür, daß dieß
Sacrament auch den äyen (wie man ſie nennet) inter beyderley
Geſtalt nach vorgemelter Stifftung unſres Erlöſers eſu Chriſti,
Apoſteln Übung undt uhralter reinen Kirchen beſtändigem löblichen
Brauch gereiche und mitgetheilet werden müße

In dieſen obernanten wie auch andern Stücken und punkten
Chriſtlicher eligion halte ichs mit andern der unverenderten
Augßpurgiſchen Confelsion von Hertzen und auffrichtig zugethanen
Lehrern und riſten: lehe und verwerfſe hingegen alle der
göttlichen eiligen Schrifft und obernannten Glaubensbekenntnießen
wiedrige aneignungen als irrig undt der ahrher wieder.
Bezeige dieſes mit Unterſetzung meiner eigenen Handſchrifft, gelobe
ugleich un dieſem glauben und Bekenntni biß mein letztes
Ende beſtendiglich beharren. arzu miu ott und ſeinen

Amen.Er verleihe.
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Dieſes Bekenntnis iſt mn dem Conventsbuch der Bochumer
lutheriſchen Clalsis bis 1789 von allen Geiſtlichen CL.  ·
ſchrieben worden. Die Unterſchri vollzog ſich in einem eter
lichen Akt 0  em das Bekenntnis im Claſſical-Convent vor.

geleſen war, raten die neuen CoOnfratres herzu und unterſchrieben.
Jenes Conventsbuch enthält auf jene Unterſchriften olgend inter  7
eſſante Einzelheiten, die auf den geiſtlichen und kirchlichen Stand
der zugehörigen Gemeinden L  E Licht werfen; hoffentlich wird

das Buch einmal anvertraut, amit bir unſern Leſern weitere
Mitteilungen machen können.


